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dug al der Tagesordnung der geſtrigen, um 

Reben nachmittags begonnen Sejmſitzung ſtand 

Dede verſchiedenen Fragen von geringerer 
utung auch das Berſammlungsgeſetz. 


Ge at zur gleichen Zeit mit dem Beginn der 
des 91 ung fand im Belvedere eine Sitzung 
f Gent iniſterrats ſtatt, die ausnahmsweise vom 
Spräſidenten Moscicki ſelbſt geleitet 
ine Zur Beſchlußfaſſung in der Sitzung des 
hung errats ſtand ein Antrag Über die Schlie⸗ 
| mg er Seimſeſſion noch im Laufe des geftris 

ages. Nach kurzer Beratung wurde der 


8. 
dels. 


1 


uß auch gefaßt und kurze Zeit darauf das 
der de vom Staats präſidenten unterzeichnet. 
gente; eſchlußz, die Seſſion noch im Laufe des 
er den Tages zu ſchließen, iſt zu dem Zwecke 
uſtzes um die Annahme des Verſammlungs⸗ 
x di durch den Seim unmöglich zu machen. 
Vahle Geſetz ſpeziell für die herannahenden 
Regi MM eingebracht worden war, wollte die 
mung es zur Annahme desſelben nicht 
der en laſſen, da fie beabſichtigt, ein eigenes 
Horn, mlungsgeſetz auf dem Wege ber Hekre⸗ 
8 heraus zugeben. 


ahne! 7 Uhr abends, nachdem die zweite 
lie des Verſammlungsgeſetzes beendet war, 
keiten Vizeminiſterpräſident Bartel in Bes 
ud den des Poſtminiſters Miebzinſti im Seim 
wach b. die Botſchaft des Staatspräſidenten, 
die Sejmfelfion geſchloſſen ift. Gleich 

. 


fh Rechtsparteien arbeiten feit Monaten 
chlor an den Projekten der Aenderung der 
Vor nung, der Selbſtverwaltungsgeſetze, des 
Adee unn egelebes, des Antikommuniſten⸗ 
nd, ih Um, alles Vorlagen, die dazu beftimmt 
leigt nen den bevorſtehenden Wahlkampf zu 
zu dern. Die gegenwärtige Sejmſeſſion ſoll 
duc mußt werden, um alle dieſe Projekte 
Einen dheliſchen und angeſichts der Wahlen 
den „„Inen Tiſch zu haben. Die Rechtspar⸗ 
beten damit, daß den nunmehr been⸗ 
vor üdgetberatungen die Beratungen über 
ig en Dähnten Geſetze folgen werden. Deut- 
en ug haben fie dieſe Abſicht in den letzten 
Me, welauten laſſen, beſonders aber an die 
en beder Regierung, damit dieſe den Wün- 
dicht Sejm Rechnung trage und die Seſſion 
ließe. 
Demi geftern kam nun aber die Ueberrafchung. 
Naygminifter Pilludfli erklärte dem Gejms 
I, U, daß die Regierung die Seſſion zu 


ubs gedenke, was inzwiſchen erfolgt iſt. Sie 
a 100 der Sejm erfüllt habe, was er er⸗ 
728 ſollte, nämlich das Budget bis 1, April 
Wer bear andere Arbeiten habe die Regierung 
der Sejm nicht nötig. Sollte es ſich aber 
Ne 0 Im wünſchen, zuſammenzukommen, um 

Ne Zutun der Regierung ausgearbeiteten 
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die Sejmſeſſion geſchloſſen. 


in die Annahme des Verſammlungsgeſetzes zu verhindern, wurde die Seſſion 


des Seim und Senats geſtern nachmittag geſchloſſen. 


(Von unſerem Korreſpondenten,) 


darauf unterbrach Marſchall Rataj die weiteren 
Beratungen und ſchloß die Sitzung. 
Zu erwähnen iſt noch, daß die Bekaunt⸗ 


gabe der Botſchaft noch vor der Berlefung der 


eingebrachten Interpellationen erfolgt ift, wäh⸗ 
rend dies bisher immer ſo gehandhabt wurde, 
daß die Votſchlaft erſt nach endgültiger Erle⸗ 
digung der Tagesordnung verlefen wurde. Der 
Grund hierzu dürfte eine von der N. P. N. ein⸗ 
gebrachte Interpellation über die Konſiszierung 
ihres Barteiorgans „Glos Eodzienny“ geweſen 
fein, Dieſes Blatt brachte nämlich einen 
Bericht über einen großen Skandal, der durch 
einen hohen Polizeibeamten in einem erftllafs 
ſigen Warſchauer Reſtaurant hervorgerufen 
wurde. Da dieſe Interpellation vom Seim 
nicht erledigt wurde, müſſen auch wir von dem 
Abdruck derſelben Abſtand nehmen. 

Gleichzeitig mit der Schließung der Seim⸗ 
felfion, wurde auch dem Senats marſchall Tromp⸗ 
ezynfli ein Schreiben überſandt, in dem die 
Mitteilung von der Schließung der Seſſion des 
Senats enthalten iſt. 

Was die Einberufung der nächſten Selfion 
des Seim und Senats anbelangt, ſo wird die⸗ 
lelbe voraus ſichtlich gleich nach den Oſterſeier⸗ 
tagen erfolgen. 
jedenfalls alle Arbeiten im Seim und Senat 
unterbrochen ſein, ſo auch die Beratungen der 
Berfaffungsfommilfion über die Abänderung 
der Wahlordnung. 

. 


Vorlagen durchzubringen, ſo könne dieſem 
Wunſche Rechnung getragen werden durch Ein⸗ 
berufung einer außerordentlichen Seſſion. 

Damit hat Pilſudſki ganz deutlich unter⸗ 
ſtrichen, daß ſeine Regierung gar keinen Wert 
auf Wahlordnungsänderung, auf Selbſtverwal⸗ 
tungsgeſetze, auf das Verſammlungs⸗ und Anti⸗ 
kommuniſtengeſetz lege. Aus der Hand des 
Sejm wünſche die Regierung dieſe Geſchenke 
nicht zu empfangen. 

Dieſe Sprache ift deutlich. Die Regierung 
hat kein Vertrauen zur Arbeit des Sejm. Ihr 
Organ, der „Glos Prawdy“, ſagt dies deutlich: 
„In der Zwiſchenzeit wird ſich die Rechte wahr⸗ 
ſcheinlich bemühen, das Kompromiß in Sachen 
der neuen Wahlordnung zuſtande zu bringen. 
Man darf ſich jedoch keinen Täuſchungen hin⸗ 
geben. Eine Initiative, die aus dieſem Sejm 
kommt, wird keine konkreten Ergebnſſſe bringen“. 

Da haben wir es noch deutlicher. Die 
Regierung wird die gegenwärtige Seſſion ab- 
ſchließen, um einen deutlichen Strich zwiſchen 
der eigenen Arbeit und der des Sejm zu ziehen. 
Um dieſe zwei fchöpferifhen Körperſchaften 
genau auseinanderzuhalten. „Wollt ihr aber — 
der Sejm — auch etwas ſchaffen, fo tut dies 
in einer außerordentlichen Seſſion, alſo unter 
eigener Verantwortung“. 


Bis zu dieſer Zeit werden 


Wenn die Regierung von dem Mai als 
dem Zeitpunkt ſpricht, in welchem die außer⸗ 
ordentliche Seſſion einberufen werden ſoll, fo 
iſt der Monat April ihr wahrſcheinlich notwen⸗ 
dig, um zu den in der Schwebe befindlichen 
Geſetzen Stellung zu nehmen. In der Zwiſchen⸗ 
zeit fol wahrſcheinlich das Regierungsprojekt 
über die Wahlordnung fertig werden, auch will 
die Regierung endgültig beſchließen, wie fie ſich 
zu den Selbſtverwaltungen zu ſtellen hat. 

Ein neuer Konflikt mit dem Sejm — der 
wievielte? — iſt da. Der Kampf um das 
Anſehen des Sejm wird beginnen. Der Regic⸗ 
rung geht es darum, dem Sejm den Reſt von 
Anſehen zu nehmen. 175 


Die Zuſtände in den polniſchen 
Gefängniſſen. 
Bon 28000 Sträflingen genießen kaum 4000 Schur⸗ 
unterricht. 


„Noch vor Beendigung der Sejmjelfion fand eine 
Sitzung der Bildungekommiſſion des Seim ſtatt, in 
der über einen Antrag des Abg. Langner (Wyzwo⸗ 
lenie) beireffend die Bildung der e traf · 
linge in den Gefängniſſen und Beſſorunge anſtalten 
beraten wurde. In dem Antrag wird darauf hin- 

ewieſen, daß von 28 000 jugendlichen Sträflingen 
aum 4000 in den Gefängniſſen Schulbildung Fge- 
nießen. Auf die allgemeine Sahl von 336 Gefäng- 
niſſen und 3 Beſſerungsanſtalten entfallen Baum 
75 Lehrer. 

In der Diobuſſion wurden von allen Rodnern 
die Mängel der Unterrichtung in den gende 
unterſteichen, beſonders aber in bezug der jugendlichen 
Sträflinge. Der Antrag doe Abg. Langner wurde 
ſchließlich angenommen. Die Regierung wird darin 
aufgefordert, eine planmäßige Schulbildung der Sträf- 
linge zu organifieren. 


Ein polniſch⸗ruſſiſches Garantie⸗ 
abkommen? i 
Jühltungnahme der Warſchauer Regierung mit dem 
Sſowietgeſandten Wojkow. 

Im Taufe des geſtrigen Tages fanden in War⸗ 
ſchau Unterredungen ſtatt zwiſchen dem Miniſterpräſt⸗ 
denten Marſchall Pilfudfti, dem ſſowſetruſſiſchen Ge⸗ 
fandten Woſkow, Nußenminiſter Jaleſti und dem in 
Warſchau weilenden polniſchen Geſandten in Moskau 
Patek. In den einzeln geführten Unterredungen der 
Diplomaten wurde die Möglichkeit des Abſchluſſes eines 
Garantieabkommens zwiſchen Polen und Rußland er⸗ 
wogen. Im Sinne eines folhen Abkommens müßten 
ſich beide Staaten die gegenwärtige Grenze gegenfeitig 
garantieren und ſich verpflichten, jegliche Streitigkeiten 
auf dem Wege des Schiedsgerichts zu ſchlichten, ohne 
zur bewaffneten Intervention zu greifen. 


Spaltungen in den Bauernparteien. 


Der Abgeordnete Sanoſca von der Bauern- 
partei geht ſeit einigen Wochen eigene Wege. Ee 
gibt ein Wochenblatt „Tygodniß Mloe cianſpi“ her⸗ 
aus, durch welches er eine Sonderpolitig betreibt. 
Sanojca will, wie polniſche Blätter melden, ſich 
demnächſt mit eininen anderen Abgeordneten von 
der Bauernparfei loslöſen und mit den drei Sezeſ⸗ 
ſioniſten aus der Unabhängigen Bauernpartei ge- 
meinſame Sachen machen. 


Kommnuniſtenverhaftungen in Warſchau 
58 Perſonen verhaſtet. 

Warſchau, 25. März (ATE. Im letzten 
Augenblick erfahren wir von einer Reihe von Verhaf⸗ 
tungen, die von der politiſchen Polizei in Warſchau 
vorgenommen wurden. Während der Reviſionen wurden 


2 


S 2 Del ess i g. 


zwei komplette Druckereien aufgefunden ſowie eine 
große Menge kommuniſtiſchen Propagandamaterials. 
Es wurden 58 Perſonen verhaftet, darunter ſehr ein⸗ 
fluß reiche polniſche Kommunijtenführer. 


Prozeß gegen Mitglieder der „Oromada“. 


Dor dem Bezirksgericht in Wilna fand vor 
geſtern der erſte Prozeß gegen die ſogenannken 
Hurlzi“ der woißeuſſiſchen „Hromada“ ſtatt. Auf 
der Anblagebanb faßen 7 Perſonen. Es wird ihnen 
u Laſt gelegt, daß fie am 28. September 1926 in 
eſingrod einen Demonſtrations zug organifiert haben, 
wobel Transparente und Fahnen entfaltet wurden. 
Don den Angeklagten wurden Vaſilotoſbi und Stan- 
dowicz zu je 2 Jahren Gefängnis, während ein ge- 
wifler Krywienko und zwei weitere Brüder Dafi- 
lewſii zu je 7 Monaten Gefängnis verurteilt wurden. 
Dio übrigen Angeklagten wurden wegen Mangels 
an Bewelſen freigeſprochen. 


Polniſches Bedauern über die Denkmals⸗ 

Schändung in Neufahrwaſſer. 
N Danzig, B. März. Die polniſche Kegie- 
rung hat dem Senat fein Bedauern über den 
Horfall bei dem Gefallenendenzmal in Neufahewaſſer 
aueſprechen laſſen. Ee darf erwartet werden, daß 
diefer Schritt der diplomatſſchen Dertretung Polens 
zur F ae der Danziger Bevölkerung beitra 
gen wird. 


Kein Frauenwahlrecht in Frankreich. 


Paris, 25. März (Pat), Die Kommiſſion 
der Deputiertenkommer verwarf mit 7 gegen 5 
Stimmen einen Antrag, in dem das gleiche Wahl- 
recht für die Frauen gefordert wird. 


Die engliſchen und die ruſſiſchen 
Gewerkſchaften. 


London, 25. März. Der Generalrat des 
engliſchen Gewerpſchafte verbandes hat in der heu⸗ 
ligen Sitzung beſchloſſen, eine gemeinſame Sujam- 
menbunft des Allruſſiſchen Gewerkichaftsrates für 
den 29. März nach Berlin einzuberufen, auf der 
außer den gegenſeitigen Beziehungen auch das Oer ⸗ 
hällnis zwiſchen Mos zau und m ſter dam 
und die augenblickliche Lage der Bebeiterkloſſe im 
Suſammenhang mit der wielſchaftlichen Offenſive dos 
Kapitalismus erörtert werden ſollen. 


Der Arbeitskampf in Norwegen. 


(J. G. ) Die von einigen deuffchen Zeitungen 
ebrachten Berichte aus Norwegen, wonach die 
Ausf eerung erweitert worden ift und nunmehr 
40 00% Pebeiter umfaßt, beruhen auf einem Irrtum. 
Die Zahl der ausgeipereten Arbeiter beträgt immer 
noch ungefähr 12000. Die neuerdings vom ftaat- 
lichen Schlichter unternommenen Derjuche, eine beide 
Arche befriedigende Löſung der Streilfragen 
erbeizuführen, find gescheitert. In der Papierindu- 
ſteie und einigen anderen Berufen wird noch weiter 
berhandelt, aber die Ausfichten a eine friedliche 
Löjung find gering, da die Unternehmer auf ihren 
deaftiichen Lohnberabjeßungeforderungen beharren. 


Der Liebe Sieg. 


Roman von Erich Frieſen, 
(37. Foeiſezung.) 


So völlig in Gedanken verſunken, steht er plötzlich 
vor der hellerleuchteten Villa. 

Aus den geöffneten Fenstern tönt fröhliches Lachen 
bis zu ihm herab, Er glaubt, in dem allgemeinen Stim- 
mengewire Frau von Althoff Harriſons girrende Stimme 
zu vernehmen und danach die tiefe, etwas gedrückte feines 
Vaters. 

Arturs Brauen ziehen ſich zuſammen. Da oben be 
findet fi ſchon alles im Gange, Was ſoll er noch dort ? 
Am liebften möchte er wieder umkehren. 

Da öffnet ſchon ein Diener, der den verspäteten Galt 
dat kommen feben, die Haustür, und jagt mit einer Ver⸗ 
beugung : 

„Herrengarderobe eine Treppe links, zweite Tür.“ 

Wie michaniſch ſteigt Artur die Treppe empor. Wie 
michaniſch tritt er in eines der im erſten Stockwerk ge- 
legenen geöffneten Zimmer ein und legt Hut, Stock und 
Ueberzleher ab, wobei er ganz überſleht, daß er aus Ver⸗ 
ſehen in die Damengarderobe geraten iſt. Seine Gedanken 
weilen in dleſem Augenblick bei Alrun, und ſehnfüchtig 
ſpäht er den erleuchteten Gang dinab, ob ihre ſchlanke 
Giſtalt irgendwo auftauchs. 

Vergebens. Alrun Hilft unten in der Küche, da 
Nelly ſich den Finger verlegt hat. 

Verſtimmt ſteigt Artur die Treppe wieder dinab. 
Mit einer tiefen Verbeugung öffnet ein reichgalonierter 
Diener die Tür zum großen Empfangs ſaal. 

Artur tritt ein, x 

Er fleht Frau Sybill von Althoff⸗Harriſon inmiiten 
der fie umringenden Menge — ſtolz, ſchön, ſtradlend. 
Und neben ihrer Hoden Geſtalt ihren Bräutigam — das 


Sollten auch dieſe Derhandlungen ſcheitern und es 
auch hier zu einem Kampfe Bommen, jo würden aller · 


dings insgeſamt ungefähr 40000 Bebeiter aus · 


geſperrt ſein. 


Die Erpreſſermethoden der Dollar⸗ 
Diplomatie. 


Coolidge will Waſſen nach Mexiko ſenden. 


Waſhington, 25. März. Das Staate⸗- 
departement hat den Derirag mit Mexibo über dae 
Waffeneinfuhrverbot gekündigt. Dieſes läuft am 
28. d. M. ab. Man glaubt, daß dieſe Maß nahme 
dazu beſtimmt iſt, den Präfidenten Calles gefügiger 
zu machen und einen Drud auf Mero wegen der 
. über die Petroleumkbonzeſſionen aus - 
zuũben. 


Beruhigung in Nanking. 


Schanghai. 25. März (Pat). Aus Nan- 
Bing eingetroffenen Meldungen zufolge, iſt in Nan- 
Bing eine gewiſſe Beruhigung eingetreten. Dio 
Bombardierung von Nanking durch engliſche und 
amerikaniſche Keeuzer wurde aufgehalten, da Der- 
handlungen über die Eoafuierung der Ausländer 
im Gange ſind. 
Eine Kom miſſion für Außenfragen in Schanghai. 
Schanghai, 25. März (Pat). Die Kan- 
ton regierung hat Kwotaitſchi zum Kommiſſar für 
Außenfeagen in Schanghai ernannt. 


Tagesnenigkeiten. 
Bartel kommt nach Lodz. 


Die Schlichtungskommiſſion für den Lohnkonflitkt 
in der Textilinduſtrie, die ſich bekanntlich aus dem Bize⸗ 
premier Bartel, Arbeitsminifter Jurkiewicz und Handels⸗ 
minifter Kwiatkowſti zuſammenſetzt, trifft heute früh in 
Lodz ein, um in einer gemeinſamen Konferenz der Ber⸗ 
treter der Arbeiterſchaft und Induſtrie den Schieds⸗ 
ſpruch der Schlichtungskommiſſion zu verkünden. Die 
Arbeiterverbände find bereits geſtern nachmittag von 
der Ankunft des Vizeminiſterpräſidenten verſtändigt 
werden. 

Die Schlichtungskommiſſion wird um 8 Uhr mor⸗ 
gens von den Spitzen der Behörden in Lodz begrüßt 
werden, worauf in der Wojewodſchaft eine Konferenz 
ſtattfindet, wo ſich die Negierungsvertreter Über die 
Lage in Lodz inſormieren laſſen werden. Hiernach 
wird Bizeminifterpräfident Bartel einige Lodzer Fabri⸗ 
ten beſuchen, um ſich mit den Zuſtänden in der Indu⸗ 
ſtrie an Ort und Stelle vertraut zu machen. Am Nach⸗ 
mittag werden ſodann Konferenzen mit den Vertretern 
der Arbeiterverbände und den Induſtriellen ftattfinden. 
Abends begeben ſich die Miniſter wieder zurück nach 
Warſchau. (E) 


Der Kampf um die Löhne für die Kanali⸗ 
ſations arbeiter. Im Zuſammenhang mit dem an⸗ 
genommenen Antrag des Stadtverordneten Rapalſki, 
begann das Kanaliſationskomitee die Arbeiten zur Feſt⸗ 
ſetzung der Löhne für die Kanaliſationsarbeiter. In 
der letzten Sitzung legte der H zuptingenieur Skezywan 


graue Haupt ein wenig geneigt, um die bärtigen Lippen 
ein etwas bilflofes Lächeln 

Artur, der feinen Water fo gut kennt, weiß ſofort, 
daß dieſes Lächeln erzwungen iſt, daß dieſe lauten, über 
ſchwenglichen Huldigungen nicht nach dem Geschmack des 
gereiften Mannes find, i 

Jitzt bemerkt Frau von Althoff⸗Harriſon ihren zu ⸗ 
künftigen Stiefſohn. Mit aus geſtreckten Händen gebt ſie 
im entgegen. 

Er begrüßt fie mit ein paar höflichen Worten und 
will lich dann zu ſeinem Vater wenden. 5 

„Nun? Wollen Sie mir nicht gratulieren?“ fragt 
fie mit ihrem ſtrahlenden Lächeln. 

Tiefe Stille. Aller Augen find auf die kleine in⸗ 
tereſſante Gruppe in der Mitte des Saales gerichtet. Aller 
Ohren lauſchen. 

„Sie werden nicht daran zweifeln, gnädige Frau, 
daß es mein lebhaftey e Wunſch ift, Ihre Verbindung möge 
zur beiderfeitigen Zufrisdendeit ausfallen.“ klingt Arturs 
Stimme voll ruhigen Ernſtes durch den Saal. 

Die ſchöne Frau lacht leiſe auf. „Nun wohl. So 
zeigen Sie ſich als pflichttreuer Sohn und geleiten Sie 
mich zu dem Kredenztiſch dort, damit wir zuſammen an⸗ 
ſtozen auf gutes Einvernehmen!“ 

Und ſchon legt ſie die Hand jn feinen Arm. 

Was bleibt Artur anders übrig, als ihrer Direktive 
zu folgen und ſie nach dem rotdämmerig erleuchteten 
Alkoven zu führen, wo auf koſtbarem Kredenztiſch edle 
Weins in kriſtallenen Flaſchen und Pokalen funkeln 7 

Raſch füllt fie zwei Kelchgläſer mit perlendem Sekt 
und reicht ihm das eine, 

Die Gläſer klingen aneinander, während die Blicke 
beider ſich treffen — forſchend, taſtend, durchdringend. 

Da iſt es Artur plötzlich, als erhalte er einen Schlag 
ins Geſicht. Das Glas untgleitet feiner Hand und fällt 
mit lautem Geklirx zu Boden. 

In den kleinen roſigen Ohrläppchen der ſchönen Frau 
funkeln zwei große Brillanten — genau dieſelben wie die 


Liſte geht hervor, daß die neuen Lohnſätze nicht 9° 
von den Verbänden geftellten Bedingungen entlP 
da von 32 Lohnſätzen kaum ein paar eine CR 
erfahren haben. Da das Komitee ſich nicht genal 
dieſen Lohnſätzen orientieren konnte, ſoll ein Be 
erft nach gründlicher Einſichtnahme in das voth 
Material gefaßt werden. Eventuelle Erhöhungen 


den jedoch ihre Gültigkeit vom Tage der Sitzung IM 


vom 21. März haben. (a) N 
Bor einem Streik in der Gasanftalt TI 
einiger Zeit, als die Direktion die Abſicht halt 
Gasanſtalt eine Reduktion der Arbeiter durchin 5 
wurde auf einer Konferenz der Direktion der Gase 
mit den Vertretern der Arbeiterverbände beſchlſ 


Arbeiter in gleicher Zahl aus allen Verbände a 


reduzieren. Entgegen dieſem Beſchluſſe bez, Hecher 

ſprechens der Direktion der Gasanſtalt würden Jeeſe⸗ Plate 
der Reduktion nur dem Klaſſenverband angeht N Biermie A 
Arbeiter entlaſſen. Alle Arbeiter der nationalen 4% dau Bad ger 
chtiſtlichen Verbände verblieben auf ihren Stelle ameizslaſe 0 
der geſtrigen Konferenz mit den Vertretern de h und Solido DU 
anſtalt verlangte der Vertreter des Verbandes Buy Brüdern mic 10 
nütziger Inſtitutionen die endgültige Regelung u 5 cht i. 
Angelegenheit ſowie unbedingtes Einhalten Ar Vor eg eine 
die Verwaltung der Gasanſtalt den Verbänden 94% ant Hazer Zeit 


über übernommenen Verpflichtungen. Nach eben 
ferenz fand eine Verſammlung aller dem a? 
angehörenden Arbeiter ſtatt, auf welcher bei 
wurde, falls die Intervention erfolglos fein 
den Streik zu treten. (E) 


eine Liſte mit den neuen Lohnſätzen vor. Aus dieſer ! Lohndifferenzen ausgebrochen iſt. Die Arbeite! I * 1 
. . r yyy ENDE ET TE ET 
— u n 


der Tertilinduftrie erklätten ſich 11 Hand erer Aung 3 
nehmer bereit, die 25 prozentige Lohnfor derung be bene slprad 
willigen. Den Webern dieſer Betriebe wurden a5 der ichen ß 
dere Beſcheinigungen von der Streikkommiſſion g der En, rot 
ſtellt, die ſie zur Wiederaufnahme der Arbeit berech 0 Öife Ford nen 
Vorgeſtern erklärten ſich weitere 8 Unternehmer 1 Relken SE 
die 25 prozentige Lohnaufbeſſerung zu gemäht b N W t | 
Laufe des geſtrigen Tages erhöhte ſich viele 30 1 5 In der oje wo 
30. In dieſen Betrieben wurde bereits gester pl der Ver apanı 
Arbeit aufgenommen. Das Abbrödeln der DE Wagewodealt vn 
Unternehmer gefällt ſelbſtverſtändlich nicht den ga Teeny ban J. 
machern der „Vereinigung der Handweber vo 4% de ahl te. 
die nach wie vor auf dem Standpunkte ftehen, it d detgröße der $ 
25 prozentige Lohnaufbeſſerung gleichbedeutend Rn, Reßmen te, do 
Ruin ihrer Unternehmen fei. Daß dies reine Dae! Mer Anteil f 
it, beweiſt die Tatsache, daß die 30 Unternehme J Renenheg 
Lohnſorderung voll und ganz bewilligt ha en 1 Paſewodeus? 
Herren Janowicz, Serwatka oder Ehrlich wenden de au beſich 
nicht behaupten wollen, daß dieſe 30 Fab rita ee an unde norige 
ruinieren wollen? Weniger Halsſtarrigkeit meint 11 Leiter de egab 
Menſchlichkeit, und auch das Präfidium der Ver ee uch a W. 
wird es einſehen, daß durch die Bewilligung deen docanur 
rechten Forderung ihre Unternehmen keinen 8 en ſch € Bet 
erleiden werden. Une Lier 1 Aa M 
Vorgeſtern wurde mit der Auszahlung 9 Nn Raror 0-2: 
ſtützungen an die Streikenden angefangen. Ao 026 feln 14, 
tag gelangen im Lokale in der Lagiewnicka 4 4g 0 iche 
an die Streikenden zur ede die zum ar f 5,00, 
Lebensmitteln berechtigen. Die Lebensmittel zen a zu Deklarc 
hältlich: in der Poludniowa 11, Brzezinſka 9 C Bi: lügen. Do 
ſtantynowſka 9, Kilinſtiego 37, Gdanſta 87 und Eile Termi 
niana 42, 6% er menjte, 
Zum Streik bei Ernſt Wever. 1 die aA keine 
mibandabteilung der Firma Ernſt Wever, Vale erm 
herrſcht bereits ſeit über 3 Wochen Streik, de Lauf und f 
fung bei 
5 de de die 
jenigen, die vor wenig Tagen den Gegenſtand Def N Fun Ak 
verbandlungen gegen die Opsreitenlängerin 20 7 ® Mag 8 
bildeten. . der 
Aug Fran von Mtpoff-Hareifon u jantinas fed Nieten 
Sie dat das plötzliche Entſetzen in den forſchen N Ye Vertreter 
Geliht gerichteten Männeraugen bemerkt. m „ 5 lienderbär 
Mit einem gefrorenen Lächeln nimmt Me Müden Rete 
Arm und läßt ſich von ihm zurück zu ihrem abe“ N Kommiſf 
geleiten, während ein Diener raſch die Glas sche? $.ten der 
Boden aufhabt und fortſchafft. Mi, vr Verman 
Niemand von den Gälten ahnt, welch dl ziel bömden und 
von Gedanken, Vermutungen, Befürchtungen 4 die Ar die 5 
Augendlic in den Köpfen der beiden, die dort ale un) tbeitger 
ſo einträchtig Arm in Arm durch den Saal Tah! für die 
derum wirbelt. le 8 A en. (E) 
Nicht mehr lange hält es Artur in dem Ke ue dene Neue 
heiterer Menſchen aus. Die unwürdige Masken 10 Se 10.310 
ihn an. Während der Diener die breiten a Ve habe 
Speiſeſaal öffnet und meldet, dab das Souper ben bes ein 
verläßt ar, die Zähne felt aufeinander gepreßt, die Ger % 
die glänzenden Räume. ind i fe vote de 
Ein falt unmöglicher, ibm ferbft wabeſen g ist ihne 
ſcheinender Gedanke war im vorhin durchs u duch mung. 
— ein Gedanke, der ihm das Blut zu Kopf tre ut gun) 3 wie vo 
Die, wenn jene Frau dadrinnen, die Bes 0 we Cine ı 
Vaters, die Biſitzerin der echten Brillantbont 1 900% Fat der t 
nach denen Detektiv Engelhard ſeit beinahe 50 gi Bath u. 
fahndet? Wie, wenn fie nicht auf rechtmäßige Tor, Auer 
deren Beſitz gekommen, ſondern — 1. 50 3 ander 2 
Er wagt kaum, diefen Gedankengang wolln ſo g eh au 
folgen. Und doch nimmt er ihn völlig aelargeh Ke dihler 5 
momentan kein anderer Gedante in feinem # | Ponyi. 3 
findet | ferm ektio 
Der ungebeuerliche Verdacht iſt einmal de Mr eine 
ſich nicht mehr bannen, N Post 
Nur fort! Fort aus dieſem Haufel zw Wien diese 


(Fortſezun 


* 
9 


nſätze nicht 27 kültzullerung der Löhne verlangt, denn die Löhne, 
igen entſpleh Bedeu er Firma von Ernſt Wever gezahlt werden, find 
eine Eh zend niedriger wie in anderen Unternehmen der 
nicht genal tanhe. Da die Verwaltung der Firma auf 


"Standpunkt ſteht, daß die Löhne noch zu hoch find, 
Engune den Konferenzen beim Arbeitsinſpektor keine 

Ng erzielt werden. Um den Streik der Arbeiter 
echen, verfiel die Firma auf echt kapitaliſtiſche 


h oben, Zuerſt ließ fie plakatieren, daß die Strei⸗ 
en, die 


0 Al zu 
1 A ſich als entlaſſen zu betrachten haben. Dieſe 
e dan hatte jedoch keinen Erfolg. Die Firma ſah 


oll ein Best 


ie Konjunktur in der Gummiwarenbranche 
lalich ſehr günftig iſt, fo fucht die Firma Streik⸗ 
einzuſtellen. Durch Anzeigen in der „Freien 


0 J 
2 dee ſollen Arbeiter angelockt werden. Dieſe Arbeiter 


geen hier 
nationalen Mit gewarnt, da fie zu Streikbrechern miß⸗ 
n Stellen, # mac Beten ſollen. Es iſt zu erwarten, daß alle 
u n 


Gummibandweber ſoviel Klaſſenbewußtſein 
Daritätsgefühl beſitzen, um ihren ſtreikenden 
di. 3 in den Rücken zu fallen. 
pl Bor zor einem Streik in der Telephonzentrale. 
927 5 dar Zeit hat die techniſche Leitung im Telephon⸗ 
der c eit der Ing. Rogowſti übernommen, der feine Tätig⸗ 
' eig t begann, daß er eine Arbeitsreorganijalion 
1 0 de und das Perſonal reduzierte. U, a. wurde 
der En der älteſten Beamten ſowie der Vorſitzen de 
Müigen n des Angeſtellten verbandes der gemein» 
% Jean Anſtalten entlaſſen. Der Verband rief eine 
| Um nung der Angeſtellten des Telephonamtes ein, 
beer A ung zu dieſer Frage zu nehmen. Nach län⸗ 
denken e alprache wurde beſchloſſen, an die Telephon⸗ 
Mergifg n Warſchau und das Amt in Lodz einen 
de Air Proteſt zu ſenden und die Wiedereinſtellung 
dee z aſſenen in den Dienſt zu verlangen. Sollte 
el, derung nicht erfüllt werden, find die Ange⸗ 
eteit, in den Streik einzutreten. (a) 
ber vlewode Jaszezolt befucht Kochanuwka. 
d ern Hangenen Woche wandte ſich eine Delegation 
U oben ung des Irrenhauſes „Kochanuwka“ an den 
00 en Jaszezolt, mit dem ſie eine längere Kon⸗ 
| die a, 98 Die Delegation wies darauf hin, daß ſich 
* we der Kranken im Zuſammenhang mit der Kriſis 
1 Nehmen > doch könne man nicht alle Kranken auf: 
10 Mer weil die Mittel der Anſtalt zu beſchränkt ſeien. 
I Ran ht nach müßten die Staats behörden dem 
| Rojo paus zu Hilfe kommen. Hierauf bat fie den 
0 de zu beg der Anſtalt einen Beſuch abzuſtatten und 
m an und chigen. Der Wojewode nahm dieſe Einladung 
Leier br ſich geſtern mit feinem Sekretär und dem 


ol And S 
Beiden 


derung 
wurden 


ol nach ojewodſchaftsgeſundheits ; 
1 nel % Meme 05 ftsgefundheitsamtes Dr. Skalſti 
einen 7 een 16 1 Belteigen Marktpreiſe. Geſtern geſtalte⸗ 
von U Ler 1 FR Marktpreiſe wie folgt: Butter 5,00—6,00, 
"8 An DAT ein 2.30, Sahne 1.85 —2,00, Milch 0,45—0,55, 
, Kane 0ER 1400 17,00, Möhren und Rüben 0,15 bis 
ta Fe ug . idichner 6,00 8,00 Enten 6,00 8,00, Gänſe 
um 2 ine) 1500, Puten 18--18 Zloty. (6) 
nit 23, ag Rein, klavationen für Einnahmeſteuer eins 
7 und ce Kue Donnerstag, den 31. März, läuft der end⸗ 
1 Aa min zur Abgabe der Deklarationen über die 
In det hug denden keine net für 1927 ab. Nach dieſem Termin 
Koper die eine Deklarationen angenommen. Die Bürger, 
. der Ba a rt u sem verſäumen, werden mit einer Geldſtrafe 
beitet c run Ne beſitzen außerdem kein Recht zu einer 
, N 1 bei der Steuerbemeſſung. 

u gr de die Verlängerung der Handelszeit vor 
1d 1 gu kun, bertagen. Am Donnerstag abend fand eine 
Lola des Na it Kommiſſion für allgemeine Angelegenheiten 

tl 8 kn Nttats ſtatt, welche die Angelegenheit der Ver⸗ 
linge, a fete der Handelszeit vor den bevorſtehenden 
ichen ey, Magen beſprach. Zu dieſer Sitzung wurden 


bekennt der kaufmänniſchen ſowie Handelsange⸗ 


amt 101 N !bände eingeladen. Die Stellungnahme diefer 
rem 1 ge Rom teien wies ſehr große Gegenſätze auf, fo daß 
as ſchn dene miſſion keinen Beſchluß faſſen konnte. Im 
gi Derr er er drei Handlsangeſtelltenverbände erklärte 
Ich ein dull Verden man, daß die Angeſtellten ſehr ſchlecht bezahlt 
en i e die den 150 ſich damit nicht einverſtanden erklären 
dort Kur ö Arb AR Arbeitszeit zu verlängern, um fo mehr, da 
Saal I ind, fe ber ihren Verpflichtungen nicht nachkommen 
aal 1 b ( E Ueberſtunden die vorgeſehenen Sätze nicht 
u Ke i 
skerade 5 7 due Reue 10: 3loty: Scheine. Die Bank Polſki bringt 
agel 1% deine Jloty⸗ Scheine in den Verkehr. Die neuen 
per b c date en ben einen grün blauen Farbenton und in der 
11 un A änzfer mit Blättern verziertes Achteck, in welchem ein 
he Größe Frauenkopf im Profil erſcheint. Sie haben 
‚ai 1 70 90 don der alten 10⸗Zloty Scheine und unterfheiden 
un 9 nn hnen in der oben gekennzeichneten Farbe und 
treibt. ud ach wie Die bisherigen 10 Zloty Scheine behalten 
Baan a vor ihre Gültigkeit. 
onto ih on 5 neue Straßenbahnlinſe. Von der Dis 
zwi He \ pant r Straßenbahngeſellſchaft wird eine Linie ge⸗ 
gen 10 ſubdekaue zw. Nr. 12, die vom Baluter Ringe über die 
gi A er Straße nach dem Fabriksbahnhof führen 
un e Apr Verkehr auf dieſer Linie ſoll bereits am 
gel, 655 aufgenommen werden. (R) 
1 chf lnler.e In esatekammer gegen die Telephon⸗ 
140 baadirekſz m Zuſammenhang mit der Abſicht der Tele⸗ 
5 und hen einen Zählerautomaten einzuführen, fand vor⸗ 
b 40er Be Sitzung der Aerztekammer in Lodz ſtatt, 
an, längerer Ausſprache beſchloſſen wurde, an 


"= und Telegra ; 
diefe Neuerung en en ee 


1 


SLobgzes: Dolle zel 2 8 


Schrecklicher Mord auf erotiſcher Grundlage. 


Vorgeſtern gegen 8 Uhr abends wurde in dem 
Dorfe Dombrowa⸗Malice, Gem. Lucmierz, Kreis Lodz, 
ein ſchrecklicher Mord an dem Beſitzer einer kleinen 
Landwirtſchaft dieſes Dorfes, den 40jährigen Felix 
Laszewſki, begangen. Um dieſe Zeit wurden die Bes 
wohner dieſes Dorfes durch den Schrei „Diebe“ alar⸗ 
miert, worauf alle auf die Straße liefen und dem Schrei 
nachgingen. Sie kamen an das Beſitztum des Hypolit 
Clapinſki, der ihnen erklärte, daß hier Diebe fein 
müſſen, da er verdächtige Geräuſche gehört habe. Man 
durchſuchte das ganze Anweſen, doch fand man keine 
verdächtige Perſon, weshalb ſich die Menge wieder zer⸗ 
ſtreuen wollte. In dieſem Augenblick rief Clapinſki 
„Hier liegt ja eine Leiche“. Es wurden Laternen ge⸗ 
holt, bei deren Schein man den oben erwähnten La⸗ 
szewſki erkannte. Von dem Fund wurde der Polizei⸗ 
poſten in Proboszezewice benachrichtigt. Dieſer ſtellte 
einen Poſten an der Leiche auf und machte den Lodzer 
Behörden Mitteilung. 

Eine um 3 Uhr nachts eingetroffene Unterſuchungs⸗ 
kommiſſton ſtellte feſt, daß dem Ermordeten zunächſt mit 
einem Steine einige Schläge auf den Kopf verſetzt 
worden waren, wodurch ihm die Schädeldecke geplatzt 
war und er die Beſinnung verloren hatte. Obgleich 
der Täter ſah, daß ſein Opfer bereits erledigt ſei, hatte 
er noch den Toten mit einem Raſtermeſſer die Kehle 
durchgeſchnitten. 

Der Verdacht fiel ſogleich auf den Hypolit Clapinſki, 
der auch verhaftet wurde. Bei ſeiner Verhaftung fand 
die Polizei bei ihm das Raſiermeſſer, an dem noch 
Blutſpuren waren. 

Ein von uns ſofort an Oct und Stelle entſandter 
Berichterſtatter ſtellte folgende Einzelheiten feſt: Der 
Mörder iſt Junggeſelle und Pächter eines 16 Morgen 

roßen Landgutes. Wie feſtgeſtellt wurde, unterhält er 
1005 ſeit zwei Jahren ein Verhältnis mit der Frau 


des Ermordeten, was ſchon wiederholt Streitigkeiten 
und Schlägereien zwiſchen den Rivalen zur Folge hatte. 
In der letzten Zeit hat ſich aber das Verhältnis zwiſchen 
den beiden Männern gebeſſert, da der reichere Clapinſki 
dem armen Laszewſki wiederholt Geld lieh, was dieſen 
veranlaßte, ein Auge zuzudrücken. Im Juni v. J., als 
die beiden noch erbitterte Feinde waren, hatten ſie ſich 
zuſammen einen Rauſch angetrunken und waren dann 
nach dem nahen Eiſenbahndamm gegangen. Die An⸗ 
kunft eines gerade vorüberfahrenden Zuges benutzte 
Clapinſki, um feinen Nebenbuhler einen Stoß zu vers» 
ſetzen. Dieſer fiel hin und wurde von dem Zuge leicht 
an beiden Füßen verletzt. Gegen Clapinſki hatte da⸗ 
mals die Polizei ein Verfahren wegen Mordanſchlags 
eingeleitet, das in dieſen Tagen im Bezirksgericht ſeinen 
Abſchluß finden ſoll. Er wurde gegen Hinterlegun 
einer Kaution auf freiem Fuß belaſſen. Bald darau 
wurde das Verhältnis zwiſchen den beiden Männern 
immer feindlicher. Clapinſki ſuchte nach Gelegenheiten, 
ſeinen Nebenbuhler aus der Welt zu ſchaffen. Er for⸗ 
derte ihn wiederholt auf, mit ihm auszugehen, erhielt 
aber immer eine abſchlägige Antwort. 

Vorgeſtern endlich beſchloß Clapinfti feine Abſicht 
in die Tat umzuſetzen. Er benutzte die Gelegenheit, da 
Laszewſki zu ihm wie allabendlich nach Milch kam. Er 
erwartete ihn in der Einfahrt zum Hofe und ſchlug ihm 
mit einem Steine auf den Kopf. Um fein Alibi nach⸗ 
zuweiſen, ging der Mörder auf den Hof, wo er das 
Naſtermeſſer und die Hände ſäuberte. Sodann begab 
er ſich in aller Ruhe zu feinem Nachbar Melanowſfki, 
wo er etwa drei Stunden weilte. Erſt nach ſeiner 
a nach Haufe erhob er den oben geſchilderten 

arm 


Der Mord Hat bei den Nachbarn große Bewegung 
ausgelößt, um ſo mehr als ſich der Ermordete großer 
Beliebtheit erfreute. (a) 


Wie der Militarismus beliebt iſt, geht am 
beſten aus der Zahl der Strafen hervor, die für Nicht⸗ 
ſtellung am Aushebungstage und Fehlen bei Kontroll: 
verſammlungen in Warſchau ausgeteilt wurden. Näm⸗ 
lich allein 542 Beſtrafungen ſeit Neujahr. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken: 
L. Pawlowſki, Petrikauer 307; S. Hamburg, Gluwna 50; 
B. Gluchowſki, Dzielna 4; J. Sitkiewicz, Kopernika 26; 
A. Charemza, Pomorſka Nr. 10, A. Potasz, Plac 
Kos cielny 10. (R 

Ein intereſſanter Vergleich. Bei dem Referat 
über das Geſetz der Rekrutenaushebung im Senat ſtellte 
der Referent Senator Woznicki feſt, daß der Prozentſatz 
der Polen, der ſich der Militär dienſtpflicht entzieht, 


+3 Prozent beträgt, bei den Ukrainern und Weißruſſen 


aber nur zwei Prozent. — Und bei den Deutſchen? 
— Null. Wer iſt alſo am loyalſten? 

Verurteilung von Einbrechern. Vor dem 
Lodzer Bezirksgericht hatten ſich Anton Jendrzejewfki 
ſowie Joſef und Stefan Janiszewicz zu verantworten, 
die angeklagt waren, den Einbruch in die Fabrik von 
Drabkin verübt zu haben. Den Einbrechern ſind damals 
Waren im Werte von 20000 Zloty in die Hände ge⸗ 
fallen. Die Angeklagten ſuchten zu leugnen, doch wurde 
ihre Schuld erwieſen. Es wurden verurteilt Anton 
Jendrzejewſki zu 2½ Jahren Gefängnis und Verluſt 
der Rechte, die beiden anderen Angeklagten zu je 1½ 
Jahren Gefängnis und Verluſt der Rechte. (u) 


Dereing + Deranftaltungen. 


Scalatheater. Aus der Kanzlei des Ecalaihraters 
wird uns geſchrieben: Morgen, Sonntag, den 27. März, 
nachmittags ½4 Ubr, findet die nur einmalige Aufführung 
des franzöſiſchen Luftſpiels „Karufſell“ ſtatt. Karuſſell 
gehört zu den Werken des berühmten franzöſiſchen Schrift⸗ 
ſtellers Louis Verneuil, die Ueberſstzung ſtammt von Bruno 
Frank. Karuſſel hat das Repertoire des Deutſchen Volks⸗ 
theaters in Wien mit größtem Heiterkeitserfolg beherrſcht. 
In den Hauptrollen find zu einem Gaſtſpiel geladen, 
Jenny Schäck und die Herren Direktor Zeman und Karl 
Näſilberger. Direktor Zeman leitet auch die Inszenierung 
des ſehr amüſanten Luſtſpiels. Die Preiſe wurden ganz 
bedentend herabgesetzt und bewegen ſich von 80 Groſchen 
bis 4 Zloiy um jedermann Gelegenheit zu geben, dieſe 
intereſſante Vorſtellung zu beſuchen. Nachdrücklichſt wird 
aufmerkſam gemacht, dab die Vorſtellung präzife halb vier 
beginnt und dies nur die eine Aufführung des Werkes ilt. 
Billettvorverkauf bei Arno Dietel, Petrikauer Straße 157, 
und Sonntag, den 27, ds. Mis., ab 10 Ur vorm, an 
der Theaterlanzlıt. 

Singſpiel im Commisverein. Die rührige drama⸗ 
tiſche Sektion, unterſtützt von dem unter Leitung des 
Herrn Tölg ſtehenden Hausorcheſters, führt morgen Sonn: 
tag im Vereinslokale das dreiaktige Singspiel „Das Glücks ⸗ 
mädel“ auf, ein Werk, welches ſehr ſchöns, gefällige Melo⸗ 
dien enthält, und zweifellos den Beifall der Hörer 
finden wird. 

Ein öſterreichiſcher Parlamentarier in Lodz. Am 
Dienstag, den 29 März, um 8 Uhr abends, dält Natio⸗ 
nalrat Karl Franzl, Wien, im Saale der Philharmonie 
einen Vortrag über das Thema „Die internationale Kul⸗ 
turreatktion“ halten. Der Wiener Gaſt iſt Soziaſdemokrat 
und übt außer feinem. Abgeordnetenmandat das Amt eines 
Gimeralſekretärs der „Internationale der prolstariſchen 
Freidenker“ aus. Eintrittskarten find bereits an der Kalle 
der Philharmonie zu erhalten. 


Achtung, Handweber! 


Am Sonntag, den 27. März, um 1 Uhr nachm., findet im 
Gewerkſchaftslokale, Lagiewnickaſtr 4, eine 


Verſammlung 
ſtalt. Abg. Emil Zerbe wird Bericht erſtatten über 
die Streiklage. 


Es iſt Pflicht aller ſtreikenden ſowie mit Erlaubnis der 
Verwaltung der deulſchen Abteilung des Klaſſenverbandes 
arbeitenden Handweber zu dieſer Verſammlung zu erſcheinen. 


Deutſche Abteilung beim Klaſſen verband. 


Kunſt. 


Ludwig van Beethoven. 


Heute find es genau 100 Jahre ſeit dem Tode 
dieſes großen Tonkünſtlers, der der Welt unerreicht 
daſtehendes auf dem Gebiete der Muſik gab. Unver⸗ 
mindert lebt ſein Ruhm fort, und die Welt ſieht und 


verehrt ihn weiter als den Großen, der es war. Wir 
bringen in der morgigen Nummer eine eingehende 
Würdigung ſeiner Perſon und ſeiner Werke. 


Aus der Philharmonie. 


Der heutige Vortrag von Karin Michaelis. 
Heute, um 8.30 Uhr abends, hält in deutſcher 
Sprache die berühmte Schriftſtellerin Karin Michaelis 
im Saale der Philharmonie einen Vortrag über „Liebe, 
Ehe und Scheidung“. Karin Michaelis iſt als Auto⸗ 
rität auf dem Gebiet der ſexuellen Ethik anerkannt und 
gegenwärtig wurde ſie zur Teilnahme an dem inter⸗ 
nationalen Aerztekongreß, der in Karlsbad ftatifinden 
ſoll, eingeladen. Frau Michaelis iſt eine ausgezeichnete 
Rednerin. Ihre Vorträge trägt ſie nicht vor, ſondern 
improviſtert ſie. Das Thema „Liebe, Ehe und Schei⸗ 
dung“ iſt iht ein Problem, welches ſie viele Jahre 
ſtudiert hat. f 


Sport. 


Der Lodzer Sport⸗ und Turnverein ſpielt 
heute, um 3 Uhr nachmittags, auf dem Touringplatze 
an der Wodnaſtraße gegen „Hakoah“. Die Mannſchaft 
des Sport⸗ und Turnvereins wird in verſtärktem Be⸗ 
ſtande gegen „Hakoah“ antreten. Das Spiel dürfte ſehr 
intereſſant werden, da beide Mannſchaften bereits ſchöne 
Spiele geliefert haben. 


Aus dem Reiche. 


c. Alexandrow. Gaſtſpiel der Wiener 
Truppe. Dienstag, den 29. ds. Mis., um 8.30 Uhr 
abends, gibt die Wiener Operette im Saale des Volks⸗ 
hauſes eine einmalige Gaſtvorſtellung. Aufgeführt wird 
das franzöſiſche Luſtſpiel „Karuſſell“ von Louis Ver⸗ 
neuil. Beſchäftigt find in den Hauptrollen Jenn Schäck, 
Dir. Karl Zeman und Karl Näſtlberger. Hoffentlich 
erbringt ein zahlreicher Beſuch der Vorſtellung den Be⸗ 
weis, daß die hieſigen Deutſchen die Intention der 
Wiener Gäſte wohl zu würdigen wiſſen. 


c. — Die Unfitte des Oſterſchießens 
beginnt wieder. Trotz des Verbotes, in der Zeit 
vor Oſtern an Jugendliche Kalichlor zu verkaufen, 
ſcheren ſich manche Drogenhandlungen den Teufel um 
dieſe Verordnung. Es kommt vor, daß Schulkinder 
vor und nach dem Unterricht auf dem Hofe herum⸗ 
knallen. Abgeſehen von dem Lärm, der dadurch ver⸗ 
urſacht wird, können leicht Unglücksfälle vorkommen. 
Eine von der Lehrerſchaft durchgeführte Unterſuchung 
bewies, daß der Drogeriebeſitzer B. einigen Knaben 
den verbotenen Artikel verabfolgt hat. Der Magiſtrat 
beſchloß, ihn durch ein Schreiben aufzufordern, den 
Verkauf des Kalichlors einzuſtellen, widrigenfalls er zur 
Verantwortung gezogen werden wird. 

c. Fade oder Arbeitstag? Obwohl der 
geſtrige Freitag geſetzlich als Arbeitstag gilt, hatten 
einige Geſchäfte geſchloſſen. In der kathol. Kirche war 
Feſtgottesdienſt angeſetzt. Viele Landleute waren ſchon 
vorgeſtern zum Wochenmarkt erſchienen. Faſt ſcheint es, 
als ob die Verordnung der Regierung wenig Anklang 
gefunden hätte. 

Petrikau. Der Streik in Moszezenica 
beigelegt. Wie wir bereits berichteten, iſt Arbeits⸗ 
inſpektor Woftkiewicz und der Leiter des Klaſſenver⸗ 
bandes Walczak nach Moszezenica gefahren, um den 
Streik in der dortigen Firma Ender beizulegen. Be⸗ 
kanntlich wurden ſeinerzeit in dieſer Firma die Löhne 
um 15 Prozent herabgeſetzt, u. zw. aus dem Grunde, 
weil die Verkehrsmöglichkeiten dorthin ſchwieriger find, 
als nach Lodz. Die Vertreter der Firma erklärten, daß 
die 15prozentige Lohnermäßigung begründet ſei und daß 
die Fitma auf keinerlei Zugeſtändniſſe eingehen könne. 
Herr Walczak erwiderte darauf, daß Moszezenica keine 
ſchlechteren Verkehrs möglichkeiten habe wie andere 
Städte in der Provinz, und da die Unterhaltskoſten 
nicht niedriger ſind als in Lodz, müſſe die geforderte 
Lohnerhöhung gewährt werden. Nach einer beſondeten 
Konferenz des Arbeitsinſpektors mit den Firmenvertre⸗ 
tern, erklärten ſich dieſe einverſtanden, den Lohnunter⸗ 
ſchied um 4 Prozent herabzuſetzen, das heißt die Löhne 
um 11 Prozent niedriger zu halten als in Lodz. Die 
Arbeiter haben dieſen Vorſchlag angenommen und be⸗ 
ſchloſſen, heute Sonnabend die Arbeit wieder aufzu⸗ 
nehmen. (a) 

Kralau. Mit der Aufzugwinde vom 
2. Stock in die Tiefe geſtürzt. Geſtern mittag 
ereignete ſich im engliſchen Hotel in Krakau ein furcht⸗ 
bares Unglück. Als der Expedient Szezerlakowſki mit 
der Winde nach den oberen Stockwerken des Hotels 
fahren wollte, riß in der Höhe des zweiten Stockes die 


Kirchlicher Anzeiger. 


1/,6 Uhr: Bibelftunde, männlicher 


Teinitatis⸗Kirche. Sonntag, vormittags ½10 Uhr: 


„ b 6s Die gels s 


Leine und die Winde ſtürzte in die Tiefe. Szczerla⸗ 
kowſki wurde außer anderen Verletzungen die Gehirn⸗ 
ſchale eingedrückt ſowie das Naſenbein gebrochen. 

Rembertow. Ein entſchloſſener Selbſt⸗ 
mörder. Vorgeſtern abend um 8 Uhr ſtürzte ein 
junger Offizier auf das Bahngeleiſe und warf ſich auf 
die Schienen, als er einen einlaufenden Eiſenbahnzug 
bemerkte. Einige auf dem Bahnhofe ſtehende Männer 
warfen ſich auf den Selbſtmörder, um ihn von den 
Schienen zu ziehen. Dies gelang ihnen auch, doch hielt 
ſich der Offizier krampfhaft mit der rechten Hand an 
einer Schiene feſt, ſo daß ihm von der Lokomotive die 
Hand zermalmt wurde. Der Selbſtmörder wurde als 
der Leutnant Bernard Sobczynſki von der Panzerauto⸗ 
diviſton in Rembertow feſtgeſtellt. Die Urſache der Tat 
des jungen Offiziers iſt unbekannt. 

Przemysl. Stadtratwahlen. Die Auf⸗ 
ſichtsbehörden haben die Neuwahlen des Stadtrats an⸗ 
geordnet, die auf Grund der alten Wahlordnung durch⸗ 
geführt werden, alſo gemäß dem Kurienwahlrecht. Hin⸗ 
ugefügt wird zu den drei Kurien noch eine vierte, eine 
ogenannte allgemeine. Die letzte Tat des bisherigen 
Stadtrats war die Annahme einer Aufforderung an 
den Sejm, die Selbſtverwaltungsgeſetze baldmöglichſt zu 
beſchließen. 

SGraudenz. Ein großer Dieb verhaftet. 
Auf Antrag der hieſigen Staatsanwaltſchaft wurde der 
Ditektor der keramiſchen Werke, Staniek, verhaftet. Er 
ſteht unter der Anklage, die unter ſeiner Leitung 
ſtehende Fabrik um 200 000 Zloty beſtohlen zu haben. 

— Ein Nieſenmeteor iſt hier, begleitet von 
einem rieſigen Feuerſchein, vorgeſtern abend in der 
Nähe von Mniszkow niedergegangen. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Sitzung des Bräfipiums des Hauptvorſtandes. 

Heute, Sonnabend, den 26. d. N., 4 Uhr nachm., 
findet im Parteilskale eine Sitzung des Präſidiums des 
Hauptvorſtandes ſtatt, zu welcher die Mitglieder des⸗ 
felben eingeladen werden. In Anbetracht wichtiger 
Besprechungen iſt das Erſcheinen aller Mitglieder des 
Präfidiums unbedingt erforderlich. 


Jugendbund 
der D. S. A. B. 
Lodz Zentrum. heute, Sonnabend, den 26. März l. J., um 
7 Uhr abends, findet die ordentliche Vorſtandeſitzung ſtatt unter 
Beteiligung des Fahnenkomitets. Um pliinktliches Erſchelnen bittet 
der Dorftand, 


Lodz⸗Not d. 


geographiſchen Vortrag. 
zahlreichen Beſuch bittet 


Wiener Künſtlerſpiele“ 


½4 nachm. Sonntag, den 27. März 1927 


Abſchleds feier. 
den 27 März, um 6 Udr nachm., veranfraltet der J 
bund im Varſellokale, Relterſtrage 19, eine Abc 
des Obmannes der Geſangſcktion, wozu alle *. 
Höflichft eingeladen werden. r 

Ortsgruppe Alexandrow. morgen, Sonntag, den 
um 3 Uhr nachmittags, hält Gen. O. Ziebart im 
Thema: „Die Erde als Pl 
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Nur einmalige Aufführung bei ganz kleinen Prell — 


von 80 Gr. bis 4 Zloty: 


„Karuſſell“ 


4 Ar. 85. 


Franzöſiſches Luſiſpiel in drei Allen von Louis Ae en 5 


mit Jenny Shäd und Dir. Karl Zeman und Kurt daß, See zu 
berger in den Hauptrollen. 


Billettvorverkauf bei Arno Dietel, Petrikauer 157, 
tag ab 10 Uhr an der Theaterkaſſe. 


Warſchauer Börſe. 
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ugendbund — Paftor» 


Beichte; 10 Uhr: Hauptgottesdienſt nebſt hl. Abend. 
mahl — P. Schedler; nachmittags ¼3: Kindergottes⸗ 
dienſt; abends 6 Uhr: Gottesdienſt — P. Wannagat. 
reitag, vorm. 10 Uhr: Paſſionsgottesdienſt nebſt hl. 
bendmahl — P. Wannagat; abends 8: Paſſions⸗ 
an dacht — P. Schedler. 

Armenhauskapelle, Narutowiezſtr. 60. Sonntag, 
vormittags 10 Uhr: Gottesdienſt—Paſtor-Vikar Friſchke. 

Jung ſrauenheim, Konſtantinerſtr. 40. Sonntag, 
nachmittags 5 Uhr: Verſammlung der Jungfrauen 
P. Schedler. 

Jnglingsverein, Kilinſti-Straße 83. Sonntag, 
abends ½8 Uhr: Berfammlung der Jünglinge — 
Baltor-Bibar Friſchbe. 

Nantorat, Sieralowftiego 3. Donnerstag, abends 
4,8 Uhr: Bibelſtunde — P. Schedler. 

Kantorat, Zawiszyſtr. 39. Donnerstag, abends 
Uhr: Bibelſtunde — Paſtor Vikar Friſchke. 

Die Amtswoche hat Herr P. Schedler. 


Johannis: Rice, Sonntag, vorm. 9½ Uhr: Beichte; 
0 Uhr: Hauptgsttesdienſt mit Feier des heil. Abend» 
mahls — P. Dietrich (Predigttext Jeſ. 52, 7 10); mit · 
tags 12 Uhe: Gottesdienſt in polniſcher Sprache — 
Sup. Angerſtein; nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt — 
P. Dietrich; 8 Uhr: Paſſionsandacht — Vikar Lipfki. 
Montag, abends 7½ Uhr: Paſſionsandacht in polniſcher 
Sprache — Sup. Angerſtein. Freitag, vorm. 10 Uhr: 
Paſſionsgottesdienſt mit hl. Abendmahl — Sup. Unger: 
Hein; abends 8 Uhr: Paſſionsveſper — P. Dietrich. 

Stadtmiſſionsſaal. Sonntag, abends 7 Uhr: Jüng ⸗ 
Ungs- u. Jungfrauenverein — Sup. Angerſtein. Diens- 
tag, abends 8 Uhr: Vorbereitung zum Kindergottes⸗ 
dienſt — Vikar Lipffi Sonnabend, abends 8: Gebets⸗ 
gemeinſchaft — Sup. Angerſtein. 

Jünglingsverein. Dienstag, abends 8 Uhr: Bibel ⸗ 
unde — Vikar Lipfki. 

St. Matthäl⸗Kirche. Sonntag, vorm. 10: Gottes» 
dienft — Diatonus Doberſtein. Freitag, vorm. 10 Uhr: 
Paffionsgottesdient—P. Dietrich) abends 8 Uhr: Paſſlons⸗ 
gottes bienſt — Dlak. Doberſtein. 

St. Matthäiſaal. Sonntag, nachm. ½5 Uhr: Bibel» 
Runde, weiblicher Jugendbund — Paftor: Vikar Nypſti) 


Vikar Eipfti, abends 7 Uhr: Stiftungsſeſt des ev.-luth. 
Frauenbundes — Paſtoren: Dietrich, Doberſteln, Patzer. 


Chriſtliche Gemeinſchaft, Aleſe Kosciuszki 57. 
Sonnabend, abends 1.30: Weißbreuzſtunde für junge 
Männer und Jünglinge. Sonntag, nachm. 4.30: Ju- 
gendbundftunde für Jungfrauen; abends 7 80 Uhr: 
Evangeliſation. Mittwoch, nachm. 3.30: Frauenſtunde. 
Donnerstag, abends 7.30: Bibelſtunde. 

Prywatnaſtr. 72. Sonnabend, abends 7.30 Uhr: 
gemiſchte Jugendbundſtunde. Sonntag, nachm. 8 Uhr: 
Evangeliſation. Mittwoch, nachm. J Uhr: Frauen» 
ſtunde. Freitag, abends 7.30: Bibelſtunde. 

Konſtantynow, Großer Ring 22. Sonntag, nachm. 
3 Uhr: Goangelifation; 4.15; gemiſchte Jugendbund⸗ 
ſtunde. Mittwoch, abends 7.30 Uhr: Bibelſtunde. 


Evangeliſche Chriften, Wulcganſba 123. Sonntag, 
vorm. 10. Peedigtgottesdienſt — Prediger F. Ewald; 
nachm. 4 Uhr: Predigtgottesdienſt — Miſſtonarin 
A. Bukczynſka aus Amerika und Pred. F. Ewald. Im 
Anſchluß: Jugendverein. 
Gebetsverſammlung in Radogoszez, Sadowa 8. 


Baptiſten⸗Kirche, Nawrotſtraße Nr. 27. Sonntag, 
vorm; 10 Uhr: Predigtgottesdienſt — Pred. O. Lenz; 
nachm. 4; Predigtgottesd ienſt — Pred. O. Lenz. 
Im Anſchluß: Verein junger Männer und Jungfrauen 
verein. Montag, abends ½8 Uhr: Bibelſtunde. Don- 
nerstag, nachm. 4 Uhr: Frauenverein; abends 8 Uhr: 
Paſſionsandacht (5. religiöjer Vortrag: „Jeſus Chriſtus 
das rechte Vorbild“) — Pred. O. Lenz. 

Baptiſten⸗Kirche, Rzgowſkaſtraße 43. Sonntag: 
vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt — Pred. A. Knoff; 
nachm. 4: Predigtgottesdienſt — Pred. A. Knoff. Im 
Anſchluß: Jugendverein. Dienstag, abends ½8 Uhr: 
Gebetsverſammlung. Freitag, abends ½8: Bibelſtunde. 

Baptiſten⸗Kirche, Baluty, Alexandrowfkaſtraße 60. 
Sonntag, vorm. 10: Predigtgottesdienſt — Pred. 
R. Jordan; nachm. 4 Uhr: Predigtgottesdienſt — 
Pred. R. Jordan. Im Anſchluß: Jugendverein. Mitt- 
woch, abends ½8: Bibelſtunde. ß 


Sonntag, den 27. März, im großen 
Saale des Lodzer Männergeſang⸗ 
vereins, Petrikauer 243: 


Schulfeſt 


der Schule Nr. 112 (Leitung Hauptlehrer G. Kühn). 
Im reichhaltigen Programm ſind muſikaliſche, 
deklamatoriſche und turneriſche Darbie⸗ 
' tungen. vorgejehen. 526 
Eintrittskarten erhältlich vor der Aufführung am 
Saaleingange. Beginn 4 Uhr nachmittags 
Gäſte herzlich willkommen. Das Feſtlomitee. 


Chriſtlicher 
Commisverein 
5. g. U., 7957 9 21. 


Sonntag, den 27, März, 
findet im Vereinslokal ein 
großer 


Familien ⸗Abend 
ſtatt, wobei die dramatifhe Sektion das Volksſtück mit 
Seſang in 5 Alten „Das Glücksmädel“ von Maz 
Reimann und Otto Schwartz aufführen wird. — Beginn 
7 Uhr abends, — Wozu die werten Mitglieder mit ihren 
Angehörigen herzlich eingeladen werden. Eingeführte 
Säfte gern willtommen. Die Verwaltung. 


Dienstag, abends 7 Uhr: 


Sonnabend, den 20. Marz 


Polen 


Warſchan 11i1im 10kW 3—3.25: Wirtſchaſts⸗ 
nachrichten, Wetterberiht; 4.45—5.10: Vortrag: „Wie 
man feüher webte ) 5.15: Konzert; 6.40—7: Allerlei) 
77.25: Vortrag über ole polniſche Eiteratur; 7.30— 
7.45: Kanswiriſchaſtliche Nachrichten; 7.48—8. 10: Dors 
trag: „Erinnerungen an Beethoven“; 8.30: Beethoven⸗ 
Konzert (Toriolan: Ouvertüre; Romanze G. dur, aus 
dem Elederzyklus: „An die ferne Geliebte”; Sinfonie 


Ar. 2, Dd⸗ Dur). 
Ausland 


Berlin 483, ůũ m EW 11.30: Beethoven ⸗Gedenz⸗ 
ſeler) 4.30: Rezitationen; 5: Nachmittagekonzert) 6.30: 
Vortrag: „Bilder aus der deutfhen Vergangenheit"; 7.30: 
Beethoven: „Sidelio", übertragen aus der Staatsoper. 
Breslau 315,8 m SKW 4.30 
er ag 10.30: Tanzmuſik. Frankfurt 
428, m YE 30: ugendſtunde; 4.30: Konzert. 

amburg 394, m 9kW 8: Beethoven ⸗ Gedenkfeier. 

angenberg 468,8 m 25kW 12: Uebertragung der 
Beethoven» Bedächtnisfrier aus dem Beethoven. Geburts» 
2 1.30: Kammermufik; 4: Fugendfunt: Von fremden 

ändern und Döltern; 5: Beethoven» Stunde; 6.35: Vor» 
teag; 7.30: Bach: Matıhäus-Poffion. Leipzig 365,8 m 
RW 10,30: Beethoven-Schulfeier; 8.15: IX. Sinfonie 
von Beethoven, Stuttgart 379,7 m 10kW 4: Ynter 
haltungskonzert. Budapeſt 555 6m 3kW 8: Beet⸗ 
hoven: „Missa solemnis“, übertragen aus dem Kgl. 
ungarifhen Opernhaus. Stockholm 454m 1,5k 6.15: 
Beethoven»Konzert unter Zeitung von eo Blech. Wien 
517 m 20kW 8.15: Beethoven. Abend; 11: Uebertra⸗ 
gung der Beethoven⸗Feier aus dem großen Muſflkoereins⸗ 
ſaal (auch Stuttgart, Frankfurt). 


Verein deutſchſprechender 
Meiſter und Arbeiter. 


Heute, Sonnabend, den 26. März 
ds. %s., findet im eigenen Ver⸗ 
einslokale die diesjährige 


Jahres⸗General⸗ 
verſammlung 


im J. Termin um 7 Uhr oder im 2. Termin um 
8 Uhr abends ſtalt. 

Da ſehr wichtige Angelegenheiten zur Beſpre⸗ 
chung gelangen, werden die Mitglieder erſucht, 
recht zahlreich zu erſcheinen. f 
503 Die Berwaltung. 
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